
 

 
 
 
 
 
 
Orte der Stille 
 
Stille ist ein wertvolles Gut. In der Stille, 
frei von aller Hektik, frei von allem Lärm 
der Welt finden wir zu uns selbst. Stille 
heisst: in sich hineinhören, die ganz leisen 
Regungen in sich selbst wahrnehmen, 
hören, sich öffnen für die Anrede Gottes. 
Grosses in dieser Welt hat seinen Anfang 
in der Stille: Moses am Gottesberg, Jesus 
und Paulus in der Wüste. Immer war es 
ein Hinter-sich-Lassen des Getriebes und 
des Lärms der Welt, ein Still-Sein, ein 
Hören auf Gott. 
 
Viele kennen das: in kurzen Zeiten der 
Stille purzeln die Einfälle. Schöpferisches 
bedarf der Ruhe, Gedanken ordnen sich 
wie von selbst in der Stille.  
Die Kirchen sind Orte des Hörens und auch 
Orte der Stille. Viele suchen solche 
besonderen Orte gerne auf, um sich 
Anderem, Neuem zu öffnen. Loslassen, 
um zu empfangen, leer werden, um sich 
beschenken zu lassen.  
 
Hinter den Mauern der Kirchen bleibt 
vieles aussen vor. In den Städten und 
Dörfern, Orten hoher Betriebsamkeit 
bilden unsere Kirchen Oasen der Ruhe. 
Doch wahre Stille ist mehr als blosse 
Abwesenheit von Lärm. Das kann 
erfahren, wer sich der Stille aussetzt, sich 
selbst und Gottes Anrede öffnet.  
 
Stille ist ein wertvolles Gut. 
Schenk dir einen Moment der Stille! 
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